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Presseinformation 

Liebherr investiert in Colmar in 
einen neuen Prüfstand zur 
Optimierung seiner 
Raupenbagger 
⸺ 
– Maschinen, die speziell für die Anforderungen im Einsatz auf der Baustelle entwickelt wurden 
– Ein wichtiges Werkzeug, um Entwicklung zu optimieren 
– Ein Hebel für die Entwicklung zu autonomen Maschinen 

Die Liebherr France SAS hat kürzlich an seinem Standort in Colmar (Frankreich) in einen neuen 
Prüfstand investiert. Diese strategisch wichtige Anlage ist ein bedeutender Fortschritt, um die 
Konstruktionen von Raupenbaggern zu entwickeln und zu validieren – ganz nah an den 
Ingenieurteams. Damit lassen sich die auf den Baustellen auftretenden Belastungen in 
beschleunigter Form simulieren und dabei die Leistung der Maschinen unter realistischen und 
kontrollierten Bedingungen optimieren. Außerdem ergänzt der Einsatz autonomer Bagger auf 
dieser Anlage aktiv den gesamten Entwicklungs- und Validierungsprozess in enger 
Zusammenarbeit mit den beteiligten Teams. 

Colmar (Frankreich), 30. Juli 2026 − Anfang 2026 hat die Liebherr France SAS an seinem Entwicklungs- 
und Produktionsstandort im französischen Colmar einen neuen Prüfstand für Raupenbagger in Betrieb 
genommen. Die Investition in Höhe von fast 2,5 Millionen Euro ist Teil eines kontinuierlichen 
Verbesserungsprozesses, der darauf abzielt, die Leistung und Robustheit der Raupenbagger für die 
Kunden zu optimieren. 

Mit dieser Anlage lassen sich mögliche strukturelle Schwachpunkte frühzeitig erkennen und die 
Reaktionszeit zwischen der Identifizierung eines Problems und der Umsetzung von Lösungen verkürzen. 
Der Prüfstand steht direkt am Entwicklungsstandort und sorgt so für schnellere und effizientere 
Verbesserungszyklen.  

Wichtiges Instrument zur Optimierung der strukturellen Entwicklung 

Die Anlage ermöglicht es, eine beschleunigte Alterung der Baggerkonstruktionen zu simulieren. Bei 
einem Koeffizienten von 17 entspricht eine Teststunde 17 Stunden eines tatsächlichen Einsatzes auf der 
Baustelle. Die Maschinen werden einer Reihe intensiver Test unterzogen, die die Arbeitsbedingungen 
auf der Baustelle präzise nachbilden: Vibrationen, Torsionen, Stöße und Biegungen. 



  

 
   
 

2/3 

Die Anlage wurde entwickelt, um eine ideale Reproduzierbarkeit der Prüfverfahren zu gewährleisten, die 
sich auf Daten stützt, die unter realen Einsätzen bei verschiedenen Kunden erhoben und in zahlreichen 
Anwendungen gesammelt wurden. Strukturelle Entwicklungsphase sind dadurch optimierbar. 
Anschließend werden sie durch Feldtests ergänzt, um die Komponenten zu validieren. Der Prüfstand 
besteht aus einer Fahrbahn und einem Graben innerhalb einer geschlossenen Halle. Eine Betonmauer 
mit sechs Meter hohen Schallschutzelementen sorgt dafür, dass die geltenden Lärmschutznormen in 
dem Industriegebiet, in dem Liebherr-France SAS ansässig ist, eingehalten werden. 

Motor für die Förderung autonomer Maschinen 

Da sich die Tests beliebig oft durchführen lassen, sind die auf dem Prüfstand eingesetzten Maschinen 
so ausgestattet, dass sie autonom arbeiten können. Damit bildet die Anlage ein konkretes Testfeld für 
die Förderung der Autonomie der Liebherr-Maschinen. Der Prüfstand läuft ohne direkte Anwesenheit 
von Personal. Die Steuerung und Überwachung der Prüfverfahren erfolgt aus der Ferne von einem 
externen Kontrollraum aus, wobei ein Kamerasystem den Technikern eine kontinuierliche visuelle 
Kontrolle gewährt. 

Die Sicherheit der Anlage beruht auf einer Kombination aus sich ergänzenden Maßnahmen: physische 
Schutzeinrichtungen (gesicherter Bereich, Torsystem), elektrische und elektronische System (Sensoren, 
Öffnungsmelder, Lasersensoren) sowie IT-Systeme, IT-Lösungen, insbesondere die GPS-Ortung der 
Maschinen, die ein unbefugtes Verlassen des Geländes durch die autonomen Maschinen verhindert. 

Projekt wurde zu großen Teilen vor Ort realisiert 

Das Projekt wurde von der technischen Leitung initiiert und von der Testabteilung geleitet. Die 
Konstruktion des Prüfstands erforderte neun Monate Planungsarbeit, darauf folgten sieben Monaten 
Bauzeit. Ein Großteil der im Bau verwendeten mechanischen Stahlbaugruppen wurde intern gefertigt, 
wobei das Know-how der Produktionsteams am Standort Colmar zum Einsatz kam. 

Über die Liebherr France SAS 

Die im Jahr 1961 gegründete Liebherr-France SAS ist für die Entwicklung und Produktion der Raupenbagger der Firmengruppe 
Liebherr in Colmar verantwortlich. Die aktuelle Produktpalette umfasst rund 30 Raupenbaggermodelle, vom R 914 Compact bis 
zum R 998 SME, für den Einsatz bei Erdbewegungsarbeiten und in Steinbrüchen. Die Produktion umfasst auch eine Reihe von 
Maschinen für spezielle Aufgaben wie Abbrucharbeiten, Materialumschlag, Maritim- oder Tunnelanwendungen sowie 
Elektrobagger mit großer Kapazität. Die Raupenbagger mit einem Einsatzgewicht von 14 bis 100 Tonnen sind mit Liebherr-
Motoren mit einer Leistung von 90 bis 420 kW ausgestattet. Die Liebherr-France SAS beschäftigt mehr als 1250 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und erwirtschaftet einen Umsatz von 534 Millionen Euro. 

Über die Firmengruppe Liebherr  

Die Firmengruppe Liebherr ist ein familiengeführtes Technologieunternehmen mit breit diversifiziertem Produktprogramm. Das 
Unternehmen zählt zu den größten Baumaschinenherstellern der Welt. Es bietet aber auch auf vielen anderen Gebieten 
hochwertige, nutzenorientierte Produkte und Dienstleistungen an. Die Firmengruppe umfasst heute über 150 Gesellschaften auf 
allen Kontinenten. In Jahr 2025 beschäftigte sie mehr als 55,000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und erwirtschaftete einen 
konsolidierten Gesamtumsatz von über 14 Milliarden Euro. Gegründet wurde Liebherr von Hans Liebherr im Jahr 1949 im 
süddeutschen Kirchdorf an der Iller. Seither verfolgen die Mitarbeitenden das Ziel, ihre Kunden mit anspruchsvollen Lösungen 
zu überzeugen und zum technologischen Fortschritt beizutragen. 
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Bilder 

 

liebherr-nouveau-banc-d'essai-1.jpg 
Mit dem neuen Prüfstand lassen sich die auf Baustellen auftretenden Belastungen in beschleunigter Form nachstellen, um die 
Leistung der Maschinen unter repräsentativen und kontrollierten Bedingungen zu optimieren. 

 

 

liebherr-nouveau-banc-d'essai-2.jpg 
Auf dem Prüfstand lässt sich eine beschleunigte Alterung der Baggerkonstruktion simulieren. Bei einem Koeffizienten von 17 
entspricht eine Teststunde 17 Stunden einem tatsächlichen Einsatz auf der Baustelle. 

 

Kontakt 

Alban Villaumé 
Marketing-Manager 
Telefon: +333 89 21 30 30 
E-Mail: alban.villaume@liebherr.com  

Herausgegeben von 

Liebherr-France SAS 
Colmar, Frankreich 
www.liebherr.com 

http://www.liebherr.com/

	Liebherr investiert in Colmar in einen neuen Prüfstand zur Optimierung seiner Raupenbagger
	⸺

